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Saisoneröffnung am 2. April mit Tag der offenen Tür 

Freien Eintritt haben die Besucher des Glasmuseum Wertheim, wenn am Samstag, dem 2. April, die neue Museumssaison mit einem Tag der offenen Tür eröffnet wird. Von 13 bis 18 Uhr begleiten die engagierten Museumsmitarbeiter die Besucher in persönlichen Gesprächen zu den Highlights des Glasmuseums: von A wie Antikes Glas bis Z wie Zähne. Einen vertiefenden Einblick in die Glasgeschichte bieten das „Glasperlen-Kabinett“ und das „Wissenschaftliche Glas-Kabinett“. Einen Überblick über die künstlerische Entwicklung des Glases der letzten 60 Jahre vermittelt eine Auswahl der „Internationalen Studio- und Lampenglas-Sammlung“ im Erdgeschoss des Kleinen Hauses. Spaß mit Glas für Groß und Klein bieten die 30 Spiel- und Anfassstationen. Und auch beim Glasbläser kann jeder selbst Hand anlegen und seine eigene Glaskugel blasen. 

Während der Museumssaison vom 2. April bis 1. November können folgende Angebote gebucht werden: Führungen für Gruppen durch die „Welt des Glases“, für Weinfreunde die Führung „Wein-Trinkgläser gestern und heute“ mit oder ohne Weinprobe aus historischen Trinkgefäßen. Wissenswertes und Spannendes zum Thema Glas erfahren Schulklassen, Kinder- und Jugendgruppen, wenn sie in Begleitung der Museumsmitarbeiter das begehbare Glas-ABC erforschen. Für die Wertheimer Stadtführer besteht weiterhin das Schnupperangebot, mit ihren Gruppen dem Glasbläser kurz über die Schulter zu schauen, um  sie einen ersten Eindruck vom Glasmuseum gewinnen zu lassen. 

Neu ist das Angebot „WeinGlasGeschichte“ mit dem Weingästeführer Wilfried Oetzel. Nach einem Spaziergang durch die Weinberge im Taubertal testen die Teilnehmer beim anschließenden Besuch im Glasmuseum ihren Geschmackssinn mit Wein aus Kurfürstenbechern, venezianischen Flügelgläsern und geschliffenen Römern.

Neu zu erwerben im Glasmuseum ist das kleine Buch „Die Geschichte der Handfertigung der Isolierflasche“ vom ehemaligen Betriebsleiter der Wertheimer Firma Helios Dieter Link. Bis zum 1. Juni ist das Buch zum Einführungspreis von 15 Euro erhältlich.

Am Sonntag, den 17. Juli, 11 Uhr, eröffnet das Glasmuseum seine diesjährige Sonderausstellung: „Paperweights – gläserne Briefbeschwerer – von 1840/42 bis 1945 und danach“. 600 Briefbeschwerer hat der Sammler und Autor des Buches „Paperweights. Historismus, Jugendstil, Art Deco“ (1997) Peter von Brackel aus Bad Honnef für das Glasmuseum aus seiner Sammlung ausgewählt. Seine Leidenschaft für die kleinen Glasobjekte aus dem Produktionsprogramm berühmter Hütten wie Baccarat in Frankreich oder hergestellt während den Arbeitspausen von thüringischen Glasmachern sieht von Brackel nicht nur in den vielfältigen Motiven, sondern vor allem darin, weil sie heute wertvolle und beständige Sammlerobjekte sind.

Auf Reisen geht das Glasmuseum 2011 mit dem mobilen Energieparcours „Alle Energie kommt von der Sonne?“ gleich zweimal in diesem Jahr: im Mai zu einer Schule nach Würzburg, im Juni nach Aurich ins dortige Kindermuseum. Mit dem Glasbläser vor Ort ist das Glasmuseum am 7./8. Mai während der Veranstaltung zum 125jährigem Jubiläum der Distelhäuser Brauerei. Ebenfalls dabei ist das Glasmuseum am 15. Mai beim Internationalen Museumstag mit zwei kostenfreien Führungen zum Thema „Museen – unser Gedächtnis“, sowie im August an den Kinderkulturwochen. Des Weiteren ist im Mai ist ein Fortbildungs-Ausflug der Mitarbeiter in den Hessenpark im Taunus geplant, um die dortigen Glasfunde zu besichtigen. Ein weiterer interessanter Termin für die Museumsmitarbeiter und Glas-Interessierte ist die ebenfalls im Mai stattfindende GLASSAC-Tagung in Bronnbach (10.-12. Mai).

Im September (23.-25.09.) beteiligt sich das Glasmuseum an der Ausrichtung der Tagung des Fachausschusses V „Glasgeschichte und Glasgestaltung“ der Deutschen Glastechnischen Gesellschaft (DGG, Offenbach/Main) in Wertheim-Bronnbach. Die Mitglieder haben sich auf der letzten DGG-Tagung in Berlin mit großer Mehrheit für den Veranstaltungsort in Wertheim entschieden. Die Tagungsteilnehmer erhalten damit zugleich die Möglichkeit, das am gleichen Wochenende in Wertheim stattfindende Glasperlensymposium zu besuchen. Die dort gefertigten Wettbewerbsperlen werden anschließend im Glasmuseum ausgestellt.

Wie jedes Jahr bildet die Weihnachtsausstellung mit historischem und modernem Christbaumschmuck den Abschluss der Museumssaison.

GLASMUSEUM WERTHEIM e. V.

Öffnungszeiten mit Glasbläservorführungen

2. April – 1. November 2011 / 1. Advent – 6. Januar

Mo 15 – 17 Uhr, Di – Do 10 – 17 Uhr, Fr/Sa/So/Fei 13 – 18 Uhr

Hl. Abend + Silvester geschlossen

Anmeldungen unter: 09342-6866 oder info@glasmuseum-wertheim.de 

Infos unter: www.glasmuseum-wertheim.de 
77 Zeilen / 621 Wörter / 4615 Zeichen (mit Leerzeichen)

	97877 Wertheim/Main


	Tel.: 0 93 42 / 68 66


	Fax: 0 93 42 / 91 67 11


e-mail:   info@glasmuseum-wertheim.de 


Internet: www.glasmuseum-wertheim.de











